
Bundessozialgericht

- 4 HJ 81/77 -

I m ' N a m e n d e s V‘o 1 k e s
Verkündet am
19. Januar 4978

‘ U r t e i 1

als Urkundesbeémter
}- in dem Rechtsstreitf

der Geschäftsstelle

......O'.O......O.I......OIII......‘O......‘OOO0.000000IO,

Kläger und Revisionskläger,
Prozeßbevollmächtigte.

'..................COOOOOOIOOOOO...“

-g eig e n

"...OOOOOIOOO.........'...........O...'...OOO'OOOOOOOO...!,

BeklagteundRevisionsbeklagte.

Der 4. Senat des Bundessozialgerichts hat auf dieg

mündliche Verhandlung vom 19. Januar 4978
für Recht erkannt:

Auf die Revision des Klägers wird das Urteil des
Bayerischen Landessczialgerichté vom 17. Mai 4977

aufgehoben.

Der Rechtsstreit wird zur neuen Verhandlung und

Entscheidung an das Bayerische Landessozialgericht

zurückverwiesen.
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Der 1935 geborene Kläger beansprucht Rente
wegen Berufsunfähig-

keit. Er arbeitete nach der Gesellenprüfung'von 1953 bis 1972

als Elektroinstallateur. Seit April 1974 ist er als Pförtner

in einem Großbetrieb tätig. Ein 1970 erlittener Unfall hat“

praktisch zur Erblindung des rechten Auges geführt. Deshalb
kann der Kläger nach den Feststellungen des Landessozialge—

richte (LSG) nur noch (vollschichtig) Arbeiten verrichten,

die kein räumliches oder genaueres Sehvermögen erfordern.

Ferner soll er nicht in großer Hitze oder Kälte arbeiten sowie

Heizungen des verletzten Auges durch Staub, Gase oder Dämpfe

"vermeiden. Die Beklagte lehnte den Rentenantrag ab (Bescheid:

vom 8. April 1974). Klage'und Berufung blieben ohne Erfolg
(Urteile des Sozialgerichts —SG—vom 8 Oktober 1975 und des

LSG vom 17. Mai 1977).

Das LSG hat ausgeführt: Für den Kläger komme aufgrund seiner

in jahrelanger Praxis als Elektromonteur und Werkselektriker

erworbenen Kenntnisse jedenfalls das weite Feld der Revisions-

und Uberwachungsarbeiten, Anlagekontrollen uä in Betracht.

(Hinweis auf SozRNr 105, 104 und 107 zu 5 1246 der Reichs—
versicherungsordnuhg —RVO—).Diese Tätigkeiten höben sich
aus‚dem Kreis sonstiger ungelernter Tätigkeiten hertor'und

könnten mit Ausnahme mechanisierter Produktionsarbeiten der

Holzindustrie auch im Hinblick auf das Augenleiden geleistet
werden. Ob die ausgeübte Pförtnertätigkeit einen dem Kläger

zumutbaren Vérweisungsberuf darstelle, könne offenbleiben.

Der Vortrag des Klägers, vor dem Unfall bauleitender Mon- "‘

teur gewesen zu sein, führe nicht zwingend zur Annahme von
Berufsunfähigkeit, da auch in diesem Fall auf die beispiel—

haft erwähnten Tätigkeiten verwiesen werden könne.
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Mit der - vom LSG zugelassenen - Revision rügt der Kläger unter

Hinweis auf SozR 2200 512ü6 Nr 16‚'da3 LSG habe die tarifliche
Einstufung der als zumutbar erachteten Revisions— und Über—

wachungsarbeiten nicht untersucht und unberücksichtigt gelas-

sen, daß er als bauleitender Monteur Vorarbeiter mit Vorge-‘

setztenfunktion gewesen und daher nur auf "gelernte" Tätig-

keiten verweisbar sei.

Der Kläger beantragt,

die Urteile der Vorinstanzen sowie den Be3cheid

der Beklagten aufzuheben und die Beklagte zu
verurteilen, für die Zeit vom 1. Februar 4974 an
Rente wegen Berufsunfähigkeit zu gewähren, '

hilfsweise zur Fortbildung und Wahrung der

Einheitlichkeit des Rechts den Großen Senat,

anzurufen. ”
' '

Die Beklagte hält das angefochtene Urteil für zutreffend und

—beantragt‚ -

die Revision zurückzuweisen.

Die Revision des Klägers ist
insoweit begründet,

als das ange-

fochtene Urteil aufgehoben und der Rechtsstreit zurückverwie-

sen werden muß. Die Feststellungen des Berufungsgerichts rei-

chen nicht aus, um entscheiden zu können, ob der Kläger berufs—

unfähig ist (5 1246 Abs 2 EVO).

Das LSG hat, wie dem Gesamtinhalt seiner Urteilsbegründung

zu entnehmen ist, den Kläger wegen der Augenverletzung nicht

mehr für fähig gehalten, eine der früher ausgeübten Tätigkei—
ten zu verrichten; Es kommt daher darauf an, welche seinen

Kräften und Fähigkeiten entsprechenden "Tätigkeiten
... ihm

‘unter Berücksichtigung der Dauer und des Umfangs seiner Aus—
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bildung sowie seines bisherigen Berufe und der besonderen

Anforderungen seiner bisherigen Berufstätigkeit zugemutet

werden können" (5 1246 Abs 2/8. 2 EVO; sog. Verweisungs-
berufe). Insofern muß zunächst der "bisherige Beruf"

(Hauptberuf) ermittelt und nach den vorgenannten Kriterien

bewertet werden. Die Rechtsprechung des Bundessozialgerichts‚h

(BSG) hat hierzu ein —
nicht starr ahzuwendéndes

—
Drei-'

stufenschema entwickelt, das die Arbeiterberufe in eine V

obere Gruppe (anerkannte Ausbildungsberufe mit einer Aus-

bildungszeit von mindestens zwei Jahren, Leitberuf: Fach-

arbeiter), eine mittlere Gruppe (anerkannte Ausbildungsbe-

rufe mit einer.Regelausbildungszeit von weniger als zwei

Jahren, Léitberuf: sonstiger Ausbildungsberuf) und die
untere Gruppe der ungelernten Arbeiter unterteilt (vgl

Urteil des 5; Senats vom 50. März 4977 - 5 HJ 98/76 — BSGE

45, 2a; = SozR2200 s 4246Nr 16); grundsätzlich darf auf
die nächstniedrigere Gruppe_verwiesen werden (vgl ua SozR

Nr. 103zu 5 1246RVG). '“' \

Zutreffend ist das Berufungsgericht_davon ausgegangen, der

Kläger sei "gelernter Elektriker und somit als Facharbeiter

zu bewerten." Es hat ihn also der oberen Gruppe des Drei—
‘stufenschemas zugeordnet, wobei es als Lehrberuf (jetzt:

Ausbildung9beruf) den des Elektroinstallateurs gemeint

haben dürfte. Diese Feststellung reicht jedoch für die Ent-
scheidung des Rechtsstreits nicht aus. Denn der Kläger hat

bereits im Berufungsverfahren (ebenso wie in erster Instanz)

behauptet, Vor dem Unfall bauleitender Monteur gewesen zu
sein. in dem bereits zitierten und auch vom LSG erwähnten

Urteil des 5; Senats hat dieser nun das bisherige Schema

der Arbeiterberufe insofern ergänzt, als er die'Ver—
sicherten mit Leitungsfunktionen wie zB die des Meisters

und Hilfsmeisters im Arbeitsverhältnis, des Hilfspoliers

und bestimmter Vörarbeiter, deren Berufstätigkeit zufolge

besonderer geistiger und persönlicher Anforderungen die

des Facharbeiters in ihrer Qualität noch deutlich über—
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.—5-
ragt, in einer besonderen Gruppe (Leitberuf: Vorarbeiter mit

Vorgesetztenfunktion) zusammengefaßt und die Verweisbarkeit'von'

Angehörigen dieser Gruppe auf Solche Tätigkeiten beschränkt hat,

die tariflich wie Facharbeitertätigkeiten eingestuft sind;

schlichte Vorarbeiter, die keine wesentlich anderen Arbeiten

als die der Gruppe der Facharbeiter angehörénden Arbeits- '

(kollegen verrichten, und Vorarbeiter, die sich nur durch eine
-etwas herausgehobene Stellung innerhalb

von Arbeitsgruppen

Ungelernter oder Angelernter auszeichnen, fallen nach Ansicht

des 5. Senats nicht in die genannte Gruppe.

Der erkennende Senat tritt dieser Rechtsauffassung im Ergebnis

nicht entgegen. Ob es allerdings insoweit der Bildung einer

leigenen neuen Gruppe von Arbeitern bedarf, kann fraglich sein.

Auch der Facharbeiter, der "Vorarbeiter mit Vorgesetztenfunktion"

geworden ist, bleibt Facharbeiter. Er kann jedoch unter be—
stimmten Umständen so weit aus dem Kreis der sonstigen Fach—

arbeiter herausgehoben sein, daß ihm wegen seiner besonderen

Stellung im Betrieb, die zu den "besonderen Anforderungen seiner

Berufstätigkeit" iS des 5 4246 Abs 2 Satz-2 RVOgehört (vgl
hierzu auch Zweng/Scheerer, Das neue Recht der Rentenversiche-

rung der Arbeiter und der Angestellten, 2. Aufl,3. Lfg, % 4246

S. 55); eine Verweisung nur auf Facharbeitertätigkeitén zuge-
mutet werden kann. Das wird aber in der Regel nur dann der Fall

sein, wenn er selbst Facharbeiter ist, also einen Beruf mit

einer_Ausbildungszeit von mindestens zwei Jahren ausübt, Wei-

sungsbefugnisse nicht nur gegenüber Angelernten und Hilfs-

arbeitern, sondern gegenüber mehreren anderen Facharbeitern

hat und selbst in der Spitzengruppe der Lohnskala der Arbeiter
steht. '

Ähnlich eng zu begren2en_ist im übrigen nach Ansicht des Senats
die Vérweisungsbreite besonders hoch qualifizierter Facharbeiter

(vgl hierzu zB den im Urteil des Senats vom 25. März 1977 -
4 RJ 29/76 - genannten Lohnrahmentarifvertrag vom 18, Oktober
1975 für die Metallindustrie in Schleswig—Holstein, Tätigkeits-
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gruppe 9: "Zeitlohnarbeiten höchstwertiger Art, die meister—

liches Können, völlige Selbständigkeit, Dispositionsvermögen

hohes Verantwortungsbewußtsein und entsprechende theoretisch<

Kenntnisse voraussetzen"). Erforderlich für eine solche Be—

grenzung des Verweisungsrahmens \ist allerdings, daß eine

entsprechend hoch Qualifizierte Tätigkeit tatsächlich ver—

richtet und die Einstufung nicht in erster Linie aufgrund
des Lebensalters_cder langjähriger Betriebszugehörigkeit

vorgenommenwurde. '

Im Hinblick auf die vomKläger behauptetefrühere Tätigkeit
des bauleitenden Monteunswäre im vorliegenden Fall in3be-

sondere noch zu prüfen, wieviel Arbeiter ihm unterstellt

.waren, wie sich diese Arbeiter auf die Gruppen Facharbeiter,

Angehörige sonstiger Ausbildungsberufe und ungelernte Ar-

beiter verteilt haben, inwieweit er selbst mitgearbeitet

hat‚welcher Art die Weisungen waren, die er erteilen

durfte, und welche Weisungen er selbst von seinen Vorge-

setzten erhielt.

Die hiernach noch erforderlichen tatsächlichen Ermittlun-

gen kann nicht das Revisionsgericht, sondern muß die Tat-

sacheninstanz anstellen. Sollte sich ergeben, daß der Klä-k

ger eine Vorgesetztenfunktion im genannten Sinne innehatte
‚oder daß er besonders hoch qualifizierte Facharbeiten ver-
richtete, so kann er grundsätzlich nur auf andere Fach—

arbeitertätigkeiten oder solche Tätigkeiten verwiesen
werden, die wegen ihrer Qualitätsmérkmale Facharbeiter—
tätigkeiten gleichstéhen,

was in der Regel in der tarif-
,

lichen Einstufung zumAusdruckkommt(vgl SozR2200 ‘
5 12ü6 Nr 16 und Urteil des 5. Senats vom 22. September

1977 — 5 RJ 96/76 —). Ergibt sich jedoch, “daß der Kläger
nur als "schlichter" Facharbeiter einzugruppieren ist,

so besteht eine Verweisbarkeit auch auf sonstige Aus—
'bildungsberufe und solche Tätigkeiten der unteren Gruppe,

die sich durch besondere Qualifikationsmerkmale aus dem
Kreis der übrigen ungelernten Tätigkeiten hervorheben,
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wofür wiederum die tarifliche Einstufung.in der Regel.wichtig-

stée Indiz ist (vgl die beiden vorgenannten Urteile).

Im übrigen wird das LSG nochmals prüfen können, wie die der—
zehüge*Pförtnertätigkeit des Klägers zu bewerten ist, insbeson-

dere im Hinblick auf ihre tarifliche Einstufung (zur Bewertung

von Pförtnértätigkeiten vgl das bereits zitierte Urteil des

5.Senats vom 22. September 1977 — 5'RJ 96/76 — sowie das Urteil

des erkehnenden Senats vom 29; April 4976 —
4'RJ 87/75 -);

möglicherweise erübrigen sich danach weitere Ermittlungen.w
\

Hiernach war der Rechtsstreit an das Berufungsgericht zurück—
lzuverweisen. Anlaß zu der vom Kläger beantragten Anrufung des

Großen Senats bestand —jedenfalls im derzeitigen Stadium des
Verfahrens - nicht. ‘

Die Kostenentscheidung bleibt der das Verfahren abschließenden

Entscheidung vorbehalten.
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